
den

lll. ilo0rgong Souenburg (GI[e), iluni 1937 llummet 6

,ll. l. 0. 6. 0. S. 8. ü0t un0 leit 50 30[ren
ttou tü. Setct*, !.)lö{(rr.

Oie $euti[e Jcit uetlonglt urond;nrol t,on urrB redtt iÖluie, rrurtclöfterr ruii[en[doittidtcrr unb fouituöurriideu $robleur. §6
tiqle 9tuigobeu, tuoB Iefen unD beriteben qntetriiit: ![gfs, §]opo(I, hct 3irrot fSon eiue l)tcif e bou :lleorbeitcrn ber Ioueuhurrlifrtren
$crurourog, loirlo uitr. uitu. !t[urö0{i6 lucin urqu, bqB iebet O,efdlidlte gegeben. $cr mir (iegeu:
tsugftohe eiu lsort bertxitt uub häit bicic !{bfüriun0cn iiit $eter bou Srr[rbe: ,,GJcidtidrte be6 .l'!eritlt. 8$ucu[urrrt",
bie neueite §rtuugerrfdloit urb bic neueite :Ilobe. ltbet - rlebrudt iu brci liönben 1S21 [tci 6urit.!rn15, Eöttiußeu;
e6 iit oltei idrüu Dotletucieu. ltui eircul !orDe5moppelr boll eiur nodl iltnr geotbeitete ,,§lur3neio$te Gcicfriote bei §Jcr,
1680 ettrra itebt 6u leienl S. E. li. 3. 3. G. 11. [11., in Sottetr: iotltiuni lqrrelr0ut.-l rre{rit ciucur !{ubcnge: §oi Bi6tunr h"o1i0,
,$u(iuo ürqua .rjeriorr :u Sqqfen, (Sngern unb [teftfaten. hurg" trou 1r. §[eiutoort, ßebrucft 1ts74 bei .tiintlorff in lDtöttn;
llnb uou l6it) fonn urrru eine $ufdtriit iinben, bie {autet: ,,:Dlrttrriiunger 3ur tcrntigei6idtte be:i .[rcriogturrr6 !oueu,
?t. G 3. S.9{.(9. unb eirrer ltftiengeietfi$uit febr öbnli6 0urg" loou Ouhel, 1tt5'i ger\rucft bei !irien, Jtof;etrurg;
iieot. (is iit ber [ttobtfptudl beB bomolirteu touenburgif$en ,,grrpogr0Fbie ber .iierlo$tltiimet .i:o(ftein unb Scuenbnrfi,
Siirflen ltu6irit uub heiBt: !{rr 6otte6 9egeu i11 o[[e6 ge{egett. hc6 }iittent§rrurri !übed untr bed Gtebiet6 bet ireicn uxtr
lluier iu trer tleberidlriit eri$einenbe $ubitor ioll ber ,,Eer' {1oni.1,3täbte .r;onrburg uub liibed" borr gdTöber unb Sier.
ciu iiir bie Ciefdlirfte be6 .['re13pr111snr6 louenburg" fein, befien l!otrfi, 0eDurdt uur 18ät;
(gtobt) iouerrtrurßildle !([rtei{uns'1, ectiou, tpie eB bamal6 biet, ,,gtstiitiiöe6 »onbbu6 uub ollrteuleiue; !{brefitruo iii:
onr 26. $uui 1S87 irr !]ltoi{n fiegriinDct tuutbe. br15 ger3ostl1uttr Soueuburl'1" bou linien, gebrudt 1861 bei

§ic 6eidlidrte unfere4 "ipeinrrrtfanDer it1 iu für un6 brau$, Yirien in Jtoteburg (eiue ltu4gotre uorr 1r:51 llnb circ boir
borcr frotnr uodl uidlt geidltictreu botbeu. Jtuot gi6t eB qllt:u, 1S72 [)ot urit ou$ id)r)u tror{telerlen);
Iei geidlidtttidte llretfe iiber ba6 So6len unb Serben rtuietco ,,toltol'ttop{tif6,ttiitorifr{le Scf6rei0unfl trcr< $er3oqtbuut:-a
Ioucnburgiidler .!rg16eg1u1n6, ober 3u einem regelred)ten 6ci, louerrburg" Don 11. ii. U. :lil,rucCe, geidlticben urn 1rt20, beu,
rurotbudr, luic onbete Sreife es ouf Aumeiien boben, bot e6 ou.3ite oe(ren unD utit Grtlöniuurten urrb !ftrmerfunseu het,
Souenburg nodr ni$t gebto$t. l)teine6 Gtodlten6 lieqt bo6 iebcn uarr [$. Oübrien, lllöffu, unb 3unr eriten lJlo[c gebruifl
on Der §iitte beB $lotetin(6, bo6 berotbeitet toerben utuB. lie 18111 (rci !rrbtrrir-1 'J[(tuort, :Uiöllr;
ureiiten .rieirurrttrü6er bei4rertren eiuen $lreid, ber, 0it6 ctnfi ,,(§lrunDrili Der CUei6idtte ber:j .Feriogtburn6 !oueubutq1",
ßrei6itobt rrub rbrer tDirtid)oitli6 borr iltr abhön11i61en llttt, iiir 3$rrterr üeid)rietreu bou '$rof. !. s)erruig, )tofeburg, oc,
eebung [reite[reub, in l,oiitliüer $e3iebunfl bo6 nur eitt f{eitte+ bnrcft 1dtt9 trci Sdruribt, }r"o6ebutr.l;
,3tiid ciuer3 gtöBcren lnnbe6 ou6utodlt, iefien 'laolitif e:, ,,$eitröge 6ut üei$ieüte Ded tlolf6i$ultuefen6 in Squcrr-
o0rrc fie beeiuilufferr 6u fönnen, io{gen nruS. 3ie fönnet birrg' bou lliirotr, rlebrucft 1s98 trei $reuftaffb, }lofe0utg;
[i$ bober ioit ol{e oui lie ltt6gei6i6te ber §rei611obt ttnb ,,!06 .['rq16pgtl)ttut Souenburrt" boll )tector Ston3 Susut!
ein3elnc geid)i4ttid)e $otgönge rrui Denl !aube 6ei6tönfett au lllii0lllouieu in tbiiriu6len gei$rieben nodl ber tleberSobe be6
runb ber topogtopbie eirrerr brciten Jtounr 3ugeiteheu. ![nDer6 Sorrbc6 au 'Ireu}eu 18i:5;
[ei rur6. Souenburg 0at cigent{idt btei Srei611öDte, bor benell ,,Oie }leiorrnstiou ir Souenburg" bon fi6f1q1 üiiüer,.tjiib,
iebe gcm bie iltoBere fein rnü$te, lote rnir neuli{ rro$ tuiebet ncr, flebirrcft i932 bei ;}reDitotfu, $tofeburg;
re$t beutlid) 3u §enriite leiübtt burbe, iett fogar bier, bq ,,Oie ölteile Geidlidlte beB lonbeB Soueuburg" bou §r.
ßce [lirodrt mit bem iibernonrrrrenen Siine[rerg troi loucuburget iiricbri$ Scururert, gebmdt 193,1 bei 8ret,|totfD, ]lqtleburg.
Otäbteffeetrlott iu eineln llierflee gcmacft hot. $eDe ber bt?r 0o6 in bieien unb onberen Sii$errr eridleinerrbe Sntereffc
ist iltre befonbere llefd)iibttid)e l3ernangenbeit, ebenfo bie ret, orr ber (beidticlttc Der .[-rs[x101, bnE, toic §iBmqrd gefagt boben
IrättniBrnäBig ielhilöubißeu Be3itfe ber 9lenrtcr 3teinfiorit uutt io[[, her ben !ouen[rurgern befonDer6 ltorf iit, hro4te aur
'3d1tror3errbef. lfufierbertt 0ctiörten 61rof]e im Sreife Iiegcnbe 6. $ottuot 188:l in Der ?tobt \'[töltn eine !{u3attl 6eldli4t.3,
(9ebicte nidlt au un6, foubetu 3u Siibect obet !:l.lledlenbutt't, ireuube 3uioututeu, bie iidl boruobrnen, in benr 3u griinbenberr
unb trenn bieie Gebtete trr Der omtlidten tsudlfiihrung al6 nidlt ,,ttercirr iiir bie Gei6i6te be6 §er3ogtum6 Ssuenturg" burS
borfonben betrodrtet EurDen, io iiib{te uton boö eine ein, Sonruriunll uub üeqrbeiturrg ber lenfniöler unb biitorti$crr
beitlidle edrilbetrurrt ge[tött burü bieie Siicfen: siorit, !tu[e, tfuetleu feiue CYeidlidtte nadl qller Seiter bin 3u eriorfgen
tsel,lenborf uitu. :){tB bxitte6 fommt einetieit6 bie gei$id)l, unb boriul'te(en". 3ie iibernobrnen o(6 borlöufiger ltönbtger
tidte Oetbtlärrbi{tfeit unb ouberet{eit6 bie gei6idtt{iüe [ter, ?tuiridtuit bie (linbctufung bcr er11en Generclberflommlung 6um
bunben0eit nrit beu !{urt 9teuhcu6, betu Sonbe liobeln, ben 9. l}loi 1883 no$ .qlölIn. gicie !}erfonrm{ung gene[lrnigte beit
bö0uti[dten Beiitrunrlen ber louenbutgifd)en "Fet,öge, betr .[rgu, il)m borgelegten @atttng6enuurtri unb träblte ben borin bot,
Icterböuferrr (9r91{orrb,§;onnoher unb l{benbutg,§öremorf gefe$enen 11rinbi61en 9tunidlufi, tue[$er aui 12 Stöflnern unb
bin3u. Dieie Otoifiitle 3uionurten mit ber fertlüttni6nöBig gc, mirbeiten6 ebeuio bieferr qu6toört6 trollnenben $titglieberrr
ringen Girrtuo$ner3ohl cl6 8efet, urtb Söuferftei6 mo@en lie be11et1en foltte. l[u$er gtmlBgeridrtgrot güIrtlen unb 11 onbe,
§;erou6gobe eiue6 umfongreid.len .tieimotbudle6 Au einem bi6fier ren 9]töl{neul troten in bcn ltu6idtuü: (Etbtonbmorigalt bon

  

    

  

  

  

  

10. Jahrgang Lauenburg (Elbe), Juni 1937 
  

V. ſj. d. 6. d. 9. L. vor und ſeit 350 Jahren 
Von W. Veotors, 

Die vontige Zeit verlanat manchmal von uns recht ſchwie- 
uae Aufgaben, was ſeſen und verſicehen anbetrifft: Aafa, Hapaa, 
Hannoniag, Lila uſw. üſw. Allmählich weiß inan, daß jeder 
Buchſwabe em Wort verritt und hät dieſe Abfürzungen für 

die neueite Crrungenſchaft itw die neueſte Wode Aber = 
es iſt alles ſev daunciveſcm. Wutf einem Landeswappeit voii 

1626 enoa ſieit zu leſen: I. F. H. 3. S. CG. U W., in Worten: 
Julius Franz Herzog zu Sachſen, Enaern. und Weſtfalen. 
Und von 165% fann main eine Inſchrift finden, die laitet: 

8. 0G SI A G. und einer Nftienaeſeliſchait fehr ähnlich 

jiebt. Cs iſt der Wadlſpruch des damatiäen lauenburgiſchen 

Fürſten Aunaguſt wnd heißt: Wu (Gottes Segen iſt alles aeleact!. 

Unſer in der Ueberſchrift erſcheinende Jubilar ſoll der „Ber 
ein für die Geſchichie des Herzvatums Lauenburg“ ſein, deſſen 
(Stadt) lancnburgiſche Abteilung, Section, wie es damals hieß, 

am 26. Juni 12x77 in Welin gearinder wirde. 

Die Goſchicme wieres Heimnnuitſandes iſt in für uns brach 

barer Forni noch nicht aeichrieben worden. Zwar gibt es aller 
loi geſchichtliche Werte über das Wachſen und Werden unferes 
iquemburgiſchen vderzoatums, aber zu einem regelrechten Hei 
matbuch, wie andere Kreiſe es aufzuweiſen haben, hat es 
eFanenbura noch nicht gebracht. Meines Crachtens lieat das 

=<. 

2 
2
"
 

an der Fülle des Waterials, das verarbeitet werden muß. Di 

meiiten Hoinietbüchor beſchreiben einen Kreis, Dot, aus ; 
MreiSitadt vund brer wirtſchaftlich von ihr abvängiaen 

  

Wm 

6ebung beſteeind, in politiſcher Beziehung doch nur ein fiene 

deſfen Poliiie 37 
muß. Sie tfönnen 

Kreisſtadt umd 
beſchräntten 

ansmacht, 

fönnen, foigen 
eines arüößeren. Laides 

beeinfiuiſen zu 
Stücl 

vyne fie 
fich daber faſt alle auf die Ortsgeſchichte dor 

vande 
zugeſtehen. 

   3 
einzelne oſchichtliche Vorgange auf dem: 

und dey Topvarapyie einen breiten Vaum Andor 

vel uns. Lattenburag bat eianenttich drei Kreisfkädte, von denen 

ieDe gern die auxoßere ſein möchte, wie mir neutich noch wieder 

recht deutlich zu Gemüte aeführt wurde, jetzt ſogar vier, di 

Geeſſhacht mit dem übernommenen Dünebera das Lanenburager 

Städtekiceblat? zu einem Vierklee anemacht hat. Jede der vior 

vat ihre beſondere geſchichtliche Vergangenheit, ebenſo die ver 
bälmismäßia ſelbſtändigen Bezirfe der Aemter Steinhorſt u1nd 
Zehwarzenbef. Ünßerdem agel örten große im Kreiſe liegenvo 

Gebiete nicht zu uns, jondern zu Läbecl oder WMecklenburo, 
und wenn dieie Gebiete in der amtlichen Buchführung als nicht 
vorhanden betrachtet wurden. fo ſfüblte man doch eine ein- 

heitliche Schilderung geſtört durch dieſe Lücken: Horit, Nuſſe, 
Behlendorf uſw. Y(ls drittes lommt einerſeits die aeſchicht 

liche Selbſtändigkeit wd anderecjeits Die aeſchichtliche 
vundenheit mit dem Vlmt Neiubhats, dem Lande Hadeln, den 

böhmiſchen Beſibunoen der iaunemburgiſchen Herzöge, den HerY 

icherhäufſern Cna/and-Hannover und. Oldenbura-Dänemar? 

hinzu. Dieſe Stoffüllo zuſanmmien mit der verhältnismäßig ae 
ringen GCinwohnerzahl als Lefor- und Känferkreis machen Die 

Heraunsagabe eines umfangreichen Heimatbuches zu einem bishor 
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wolln, 

nnociöſien wiſſenſchaftlichen und kaiuimänmniſchen Problem. Cs 

gai zivar ſchoit eine Yeihe von Bearbeitern der ianenburziſchen 
Beichichte acacbon. Wer mir tienen: 

Poier voi Kbve: „Geſchichte Horzat. Lauenburg“, 
zedrudt in drei Bändeit 121 bei Cruſt Out, Göttingen; 

cite nach ibn acaroveniete „z„urzaoſatte Geſchichte des Her 

'oEtms Yawnburg nevſt einem Anbange: Das Bistitin Yale 

burag“ von Tr. leinwort, (edruckt 1>74 boi Hinſiorff in Mölln: 
„Biitieitunaen zur Etotsgeſchichie des Her2o0gimus Launenr- 

Dura“ von Duvol, 157 gedriickt boi Linſen, FFVatzebiura: 

„TLpograpyic der Herzoatnümer Holſtein und Lauenburg, 

DoS Fürſtentmmnis Lübecl und des Gebiets der freien 135 

Ianſa-Städte Danmibura und Lübeck“ von Schröder und Bier 
BaBti, aedritdt 1>337 

Des 

  

    

   „Staiiſiiſches Handbuch und algemeines Ndroßbiich für 
DAZ Herzoulüitim Läaienbiira“ von Linſen, zaedriuclt. 181 bei 

Linien in Ravebura (eine RüSgabo von 1>51 und eine von 
/ 
x 

iS72 hat wur auch ſehon voraeiegein, 

„TZvpvograpviſch-hifioriiche Boſchreibung des Herzogthiuims 
Zauenburg“ von Ü 5. 0. WManecke, aeichrieben uwW 12821), hor- 

aUSACACHEHN BRD mit Oraanzungen und Yimmmertingen ver 

ichen von W. Dührien, WMöiln, wid zum erſten Male aedriickt 

imxzi bei YudioiG Alwart, Wooli: 
„ASYUHDYIB Der Weſchichte des Herzoathims Lanenbura“, 

fir Zchilen üeſchriebon voii Prof, L. Herwig, Ragebitra, 

Drift jezt bei Zehmidt, RKaßebiura; 
„Beiträge zur (Geſchichie des Volksſchutweſens in Lauct 

vurg“ von Mirow, gedrückt 1898 bei Freyſtatzfy, Ratebira; 
„Tas Herzogtum Latwcnburg“ von Yector Franz Knauty 

zu Wühlihaufen in Thüringen geſchrieben nach ver Ueberabe des 

Landes an Preitßen 1235; 
„Die Nefſermation in Lanenburg“ von Paſtor Fiſcher-Hill- 

ner, aebrüct 1952 vei Frevitatfv, Ratebiura: 

„Die äitejice Goſchichte des Landes Lanenburg“ von 
Friedrich Lammert, aedruen 1934 bei Freyſtatzty, Yatebürg. 

Tas in dieſen und anderen Büchyery erſcheinende Jntereſie 
an der Geſchichte der Heimat, das, wie Bismarc> geſaat baben 
iall, bei den Lanenvuragern. beſonders ſtark ift, brachte am 

ö. Janmtar 15=3 in der Stadt Wölln dine Anzabil. Geſchichts- 
iweiinde zufſämaien, die ſich vornahmen, in deim zu aründenden 

„Verein für vie Weſchichtie des Herzoqmuimis Yauenbura“ durc? 

Zanamiuna und Bearbeititia der Dentmäler und hiſtoriſchen 

Quelien jeine Geichichie nach allen Seiten bin zu erforſchen 
und darzuſtellen“. Sie übernahmen als vorläufiger ſtändiger 

Aunsſchyß die Cinverufiung der erſten Generalverſammtung zum 
0, Mai nach Mölln. Dieſe Verfammimuna genehmigte deit 
ihm vorgelegten Saßiumasemnwurf und wählte den darin vor- 
neſehenen ſtändigen UÜnsſchuß, welcher aus 12 Möllnern und 
mindeſtens ehenſo vielen auswärts wohnenden Mitgliedern 
beſieben ſollte. Anßer Amtsgagerichtsrat Dührſen und 11 ande- 
ren WMölinern traten in den Ausſchuß: Erblandmarſchall von 
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6eite 22 D os Sanb on b et GIb e glummer 6

Eiltotu &u Gubotu, Gut66eiiüer Eelltorp 3u Sotfettbouiett,
Seftor f,petbetg in !suenburg, Sarrbisalt6tut Sotde,9Ütttbt
3u GJotbenfee, Dbetiöriter !onge in Ütiebtidt6tuD, Umt6ri6ter
Itillen irr 6teirt0otft, Botot )to[rtran{ in 8ütau, Ceforomicrot
Socrneiiter irr gteirrbotit, !betiötitet tr. Eemltorfi in §oberfl'
tsuöfönbter ).tioU Sdlnribt in Jtofe[rttg, tsiitgertneifter §porn'
boftet irr )tnlJeburg ttub Aontänenlrödttet 9ti$elien itt $lorielt'
hrobtbe. ltuE bem 3übeu rrniereB ßreiieB 0ebötten beut !]et=
eitr ott: 

lug,.
Sounlflnu, lt., .(:ttitter, tlröt0en
§[uure, !r. l.?bil.. !rutell6ltrr]
tltürlntoxlr, 6emeinbebotfteber, !ßetttoti
tlru[rn, 8e0ret, Sentoti
t1run6, 2. ttiitgettneiftet, Sottcttbttrtl
Burtreiiter, tloftor, Srri)ttt*
Gfoubiui, :]leftot rr. 1., !oueubttrt'l
eom ine, )l.., Jeitttrrr-1 ritr crIcict, S.Ittcllbltrg
9telne6, $., Uci6äit'.iiihr-cr, !0ltcll[tlttt'l
fioqe[, $., Srrttftttrrtit:, !riltctlburtl
§iebfct, $o[tor,'$ötttru
§rieic, ttoitnteiitcr, ! nten [iltrt]
(brorrcf , :5trtt f ict, ! ottcttbttrgl
t)rtl :if e, iliirt6beilttcr, ltrllbori
.i-rOC{rt:i, rlr., rlrnf 1191, tlrötbCU
ßic0rr, §trr., .$rr1lillt.lnll, tnttcttbtttg
Srti trcf , )rr' ct'tl I c{t rer. ! rutell6 lrtg
!olltitontt, GoittuiTt, !rrucltbttrg
!utlicr,'Icitor, §iuDDcl!örDc
:llieuge, tliirfl crrueiftet, !rlucliburt'l
lDtitolu, lltluxod,er-, !$ctttori
l}iö1lcr, )hcutiet, !rulcllbllrq
:;Itö(er, :'Diiihtcn[reii tter, $entori
,li ( o r 0 rr c r, yr- c tt i c r u n i i, tl Ot r ul e i it e r, 8 o I t e u b rr t g

lltöuuctrecf, 3tr:Dt,3cfretär, !olrellburg
€drcttt, !§., §1 t'rttittrotlx, ! rlltell6ltr[l
edrröDcr, (!lcurcirrbeuoritebet, Sdlluar3cttbef
[scii;r6651, f,ioitbireftor, !ottenbttttl

1881.

?t1r[t, liotclbeiittet, Youettbtttrl
tJoiebolrr, $oitiefrctär, !oueuburr't
§etg,'tlro[36egt, firon3[oi
§letttrieB, !ollblrogt, ! ottenbttrg
.FinEe, !tPotttefet, !otteubttrgl
.Föttidr, (5errreiur\e,t\oritehet, $3etttori
.!iotttburg, §-toibeiillet, !iftou
§lroiit, 9cnctot, Sottenbltrr'l
tr. I initolD, !tlllt6leri ütiricf retär, Srrttenbrt r g

!iibers, 5r. ttteb., !attett0tttg
9.lteiuB, ritriuer, Itlentotf
Tiiutl, t\rritor, 6itIaolu
'3röid,, :l:ltfluretnreiitet, 9üluat3enbef
:'itot[r, :"f nttEri6tet, !ouenburg
S6teitrcr, !cltret, !ottenbrttg
thicDc, §., 3dlforfterttteiiter, Souen[tttrg
$piis{, t\iirltcrnteiiter cr. 4., Scuen0rtrg
!!litrlciB, 2. $iit{crnteilier, Sattenbttrg
Eiirit tr. §irrtttord, ÜriebriÖBrult

1SS5.

C$rnf tr. Scutitcri, Illotcrien
tlöttqcr, lioitor bioc.. !üuctl[:tirr-'l
§totner, 5t. meb., !rluelltiltrrl
b. b. gecfett, 0lrtt6bei., $retcn 6. ltettbcttE i. 3.
§u$6, !irettor, §irihntuc{
§f ombutg, :--beriöri1er, Ctlriitttto i
,$oco[riet, 8ottbbogt, Sdllrrot3en[ref
§iebn, G.[rt., Boltexlr[0gt a. §., Börtrfetr
lJtcbbe, $roueteibeiiSer, lJergeborf
lJtanrsbarbt, §iotelbeiifet, Sottenburg
Stebet, $tegterungEtot, Siinebutg
l)leDet, Sebrer, !iiton
Teterfeu, (9rtft, $obtifcnt, S.ottetrbttrg
9oger, [9e[1ter, Souenburtl
b. b. 9onbt, Siege{ei6e[iter, Scrtetrbttrg
b. 6$ocf, liouFtlltolur, tserlin
Oütidtteiien, 2. Eiitgernteilter, Souen(rrtrg

Sreibetr bon Odlorletner, Stinntmel

1886-1888.
Do[6etien, Bo[n[oi6inftteftot, Souenburg
Storrbt, tictrrifont, Souenburg
Surtneiter, $tntr6, §oltitätt, Souenbutg
[iurnreitcr, 9t., StoFitüu, Sauenbutg
tlutmeiter, 9ltot0io6, ScFitött, Souenburg
tlurinefier, Odltcuieuuteifter, Saueuburg
tluud, ![., §ieror6t, 9dtlucrr3enbet
Oltti[tetn, 6ut6beiibet, 0Jtiiuboi
9ide, Sqbtifotrt, Scueubrtrg
Outten0oiet, Oiteftot, !iineberg
SteiIert, 6io11luirt, Sotteu[tttrg'1
6üutllet, Ot., loueubutt]
§Jenning6, 5r., 9teinbef
§pöti$et, !r. meb., Ueetlbs$t
5lreb6, [tofietbau,$uipeftot, Sortenbtttg
!ü[rbert, :]teutier, !crtettburg
l.ltottbieBen, )n*entier, !cueuburg
!'llietteu, ))tertnleilter, Sauenbutg
:Ui et,er, 5-u11i3rot, ! ouetrbrtrg
![]eDer, t., 6tu6iobrif, 6Jeeitt,odrt

ttetetien, tloftot priltt., Scrten0rttg
Z6ltiitet, vr*eb of teut, Sauett 6rtrg
3pierinq, ![., Gärtuet, t]etgebotf
3dloenielb, ?[., $obtifottt, 8ou0ll(rllrrr
3üiröbet, ![., Gaittuitt, 3d)luotierr[ef
3ietrcr6, Soifofeubeittet, 6eefltbo@t
llrrlleitoretr, Oteuereiune0ntct, Sortenbtttg
üeub{et, $erleouiiebet, Scuenburg
lr3et,etgotrg, Scrtitttcnu, Sortettbrttg

lieic rqrrentliüe »lit0iiebetlifte ltobe i$ benr ,,![tSib",
bent $r0r[ru6 beE [teteinB, boß Dorr 188{ bi6 1911, otio itt
!8 »eiten eriüieuerr tit, eutrrountteu. $e 51gi §reite iittb 3tt
cineur tlonb ;rriatnuteuqebllrrDeu, io bots bi60et neun SättDe
qorrS ullb trour 10. tlanb eir .!:reit tror[ollbeu iittb. [t]ettn iS
iil io[qeubeu bie bret l]eite eiue6 tsonbed llrit c, b, c be.

ieid)ne, io beDeutet 3. tl. IVtr{ö/72 : ltrdlibbonb biet, §.reit

Jtrei, geite 1ö biA 72. 5ie tnit 1SS6-1E8u übetfÖtiebene }teihe
ber lteusuinoburen linbct iidl iu bet t\eröiicnttidlturg lrnlt
1889, ideiut obet uut bie 1S36 !hti(-'tellrrnillleller Sll btingen.
!enn, tuic i6ou erlucibrrt, luurbe qut 26. $utri 1886 bie gdlof,
iuug ber 3eftioneu Saucubrrg ullb :-)lotefiurg uttb etluo6 ipri,
1et 3dltuot6eu0et Lrefdtlolfeu unb butdlgleiübrt. 9ie 3aüttngett
lrrurbeu babiu geänbert, boB bie Dtet Seftionen (Dtöfltt tttit,
ge3äfitt) fe{b[täubiE Dtitgtiebet cuitto0tuen, fel0itättbig atbeile.
ten unb borr beur Sobre6beittog bet -9ltittttiehet 50 $ig. füt
fi$ berluerrbeten. 9ie Soht bet lltitgtieber itieg ouf 4ö0, utrb
bie Steutre rrlr ber §;eimotfoti$uug ionb ibten ltiebeti6tau
in bielen liorträgen, bie irr ben Seftiott6betionrtn[rtngetr gc,

ho[ten tpurben. !(tliöltrti6 biett lltrllr etlte Generolbe{onrm,
Iuug 06, bereu §aguug6ort ma[ inr ttotben, mo[ im 6übeti
beB Steiie6 {og.

!{ln 17. ,Sunt 188ä 6cncro[be{attttn[utrg itr Ssttett0utel:
,,Qie botti0eu üeteit6tnttgtieber [lcttcrt in bonfenBtoettefter
!ßeiie otte6 ouigeboten, biefen §og benr Eereitt tru einetn $e[t,
tog 3u ma$en: fte [lctteu u. o. ol[e ?Intiquitäten, beretr lquelt,
burg ii$ rü0mt, int üerisutnr[ung6[ofo[ irr gefdmoduolfer
!ßeiie 3uiontmengeitcfft. GB tuutbeu fiüd, bie hot]iiLtlidrcrl
Ocnrrnlungerr beB tlloflirreiiter6 Stiele unb bie Sit6e mit bet

8ürftengruft einet ein{ebetrben tleitÖtiglulrt rtxtetSogett. §ie
in ltuifidtt Ben0nltlleue Seii6tigung bcr Gttene[rutg utrtBte
lrrc0err tlnrllrnit bet !!.itterung utrh borleuiidter $eit untet-
[r[eiben. (1c211 in*cibe 27 ).

$n tieriolgl be,ir §cidltul[er bet Cietrerq[ucr[rtmlr[ung bom
16. $uui 1183 tourbe oui einet ouBerorbcnt{idrctr (§Jetreto[ber,

iournr{uutI bie nottuerrbtrl r-lcru0tbelre 3otttnfl6ünDetung bo[1itt
beidltoilen, boß iotttrin ber Cyeiqüttuorllottb attB ie fedt6 Eor,
ftonbrnritgtieire rn ber bier Seftionetr unb bem Eotlilenben
be6 C§leiomtbeteinE (lftutrigeridt6rrrt !ü0{en lrurbe geloät1{t

unb luiebergettätrlt) beitonb. leut üotitonb bet geftion Sottetr,
butg geböfien ctr: !oubtrogt §"renuie6, Toftmeiitet Erieie, ffief,
trrr $eltrerg, Sütgerrneiflter lJlenge, §r. Günt[)er unb §ütget,
rureillcr $iiege(B. ,,$iit E$toat3enbef fonttte bte !Jorftonb*=
iuotlt ni$t etfolgen, ba etit luü0tenb bet Üe{omm[ung [ottt
tetegroFttiföet -Uleiburrg bieie 6eftiott lidt conltituiette."

?lul 5. gelrteürbet 1888 Genetolberiottrttt(ung in Souenbur.l:
,,Qie[e((re tuor 3o[{rei$ (rein$t, ttouettt{i@ t,or ieiten ber
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Bülow zu Gudow, Gutsbeſiter Wentorp zu Rothenhauſen, 
Rektor Helberg in Lauenburg, Landſchaftsrat Walc>e-Schuldt 
zu Goldenſee, Oberförſter Lange in Friedrichösruh, Amtsrichter 
Niſſen in Steinhorſt, Paſtor Rohrdantz in Lütau, Oekonomierat 
Bacmeiſier in Steinhorſt, Oberförſter v. Bernſtorff in Koberg, 
Buchhändler Max Schmidt in Ratzeburg, Bürgermeiſter Horn- 
boſtel in Ratzeburg und Domänenpächter Richelſen in Marien- 
wohlde. Aus dem Süden unſeres Kreiſes gehörten dem Ver- 

ein an: 
1883. 

Baumann, W., Hufner, Bröthen 
Blume, Dr. phil.. Lanenburg 
Brügmann, Gemeindevorſteher, Wentorf 
Bruhn, Lehrer, Wentorf 
Bruns, 2. Bürgermeiſter, Lauenburg 
Burmeiſter, Paſtor, Sahms 
Claudius, Rektor a. D., Lauenburg 
Domine, R., Zeitungsverleger, Lauenburg 
Drewes, JI., Geſchäftsführer, Lauenburg 
Fagel, I., Kaufmann, Lauenburg 
Fiedler, Paſtor, Pötrau 
Frieſe, Poſtmeiſter, Lauenburg 
Graack, Bankier, Lauenburg 
Halsfke, Gutsbeſitzer, Dalldorf 
Hoclas, H., Hufner, Bröthen 
Kiehn, Chr., Kaufmann, Lauenburg 
Kujack, Reallehrer, Lauenburg 
Lohmann, Gaſtwirt, Lauenburg 
Luther, Paſtor, Kuddewörde 
Menge, Bürgermeiſter, Lauenburg 
Mirow, Ubrmacher, Wentorf 
Möller, Rentier, Lauenburg 
Möller, Mühlenbeſizer, Wentorf 
Plathner, Regierungs-Baumeiſter, Lauenburg 
Rönnebeck, Stadt-Sefretär, Lauenburg 
Schenk, W., Kaufmann, Lauenburg 
Schröder, Gemeindevorſteher, Schwarzenbek 
Weſiphahl, Poſtdireftor, Lauenburg 

1884. 
Auſt, Hotelbeſizer, Lauenburg 
Baſedow, Poſtſekrerär, Lauenbura 
Berg, Holzvogt, Franzhof 
Hennies, Landvogt, Lauenburg 
Hintze, Apotheker, Lauenburg 
Höltich, Gemeinde-Vorſteher, Wentorf 
Homburg, Hofbeſitzer, Lütau 
Krafft, Senator, Lauenburg 
v. Linſtow, Amtsgerichtsſekretär, Lauenburg 
Lüders, Dr. med., Lauenburg 
Meins, Hufner, Wentorf 
Pſlug, Paſtor, Gülzow 
Pröſch, Maurermeiſter, Schwarzenbek 
Roth, Amtsrichter, Lauenburg 
Schreiber, Lehrer, Lauenburg 
Thiede, C., Schlachtermeiſter, Lauenburg 
Vogel, Bürgermeiſter a. D., Lauenburg 
Wiegels, 2. Bürgermeiſter, Lauenburg 
Fürſt v. Bismarck, Friedrichsruh 

: 1885. 
Grafi v. Bernſiorf, Woterſen 
Böttger, Paſtor diac., Lauenbuürg 
Cramer, Dr. med., Lauenburg 
v. d. Decken, Gutsbeſ., Preten b. Neuhaus i. L. 
Fuchs, Direktor, Krümmel 
Homburg, Oberförſier, Grünhof 
Jacobſen, Landvogt, Schwarzenbek 
Kiehn, Chr., Bauernvogt a. D., Börnſen 
Madde, Brauereibeſitzer, Bergedorf 
MannsShardt, Hotelbeſitzer, Lauenburg 
Meyer, Regierungsrat, Lüneburg 
Meyer, Lehrer, Lütau 
Peterſen, Ernſi, Fabrikant, Lauenburg 
Sager, Lehrer, Lauenburg 
v. d. Sandt, Ziegeleibeſißer, Lauenburg 
v. Schack, Hauptmann, Berlin 
Schlichteiſen, 2. Bürgermeiſter, Lauenburg 
Freiherr von Schorlemer, Krümmel 

1886---1888. 
Baltzerſen, Bahnhofsinſpektor, Lauenburg 
Brandt, Fabrikant, Lauenburg 
Burmeſter, Franz, Kapitän, Lauenburg 
Burmeſter, N., Kapitän, Lauenburg 
Burmeſter, Mathias, Kapitän, Lauenburg 
Burmeſter, Schleuſenmeiſier, Lauenburg 
Buuck, A., Tierarzt, Schwarzenbek 
Chriſtern, Gutsbeſitzer, Grünhof 
Dicke, Fabrikant, Lauenburg 
Duttenhofer, Direktor, Düneberga 
Freiherr, Gaſtwirt, Lauenburg 
Günther, Dr., Lauenburg 
Hennings, Dr., Reinbek 
Hölſcher, Dr. med., Geeſthacht 
Krebs, Waſſerbau-Inſpektor, Lauenburg 
Lübbert, Rentier, Lauenburg 
Matthießen, Rentier, Lauenburg 
Merten, Rentmeiſter, Lauenburg 
Meyer, Juſtizrat, Lauenburg 
Meyer, T., Glasfabrik, Geeſthacht 
Peterſen, Paſtor prim., Lauenburg 
Schlüter, Redakteur, Lauenburg 
Spiering, A., Gärtner, Bergedorf 
Schoenfeld, A., Fabrikant, Lanenburgo 
Schröder, A., Gaſtwirt, Schwarzenbek 
Sievers, Kalkofenbeſiker, Geeſthacht 
Ungefroren, Steuereinnehmer, Lauenburg 
Wendler, Wegeaufſeher, Lauenburg 
Weyergang, Kaufmann, Lauenburg 

Dieſe namentliche Mitgliederliſte habe ich dem „Archiv“, 
dem Jahrbuch des Vereins, das von 1884 bis 1911, alſo in 
28 Heften erſchienen iſt, entnommen. Je drei Hefte ſind zu 
einem Band zuſammengebunden, ſo daß bisher neun Bände 
ganz und vom 10. Band ein Heft vorhanden ſind. Wenn ich 
im folgenden die drei Hefte eines Bandes mit a, b, c be- 
zeichne, ſo bedeutet z. B. 1Vb45/72 = Archivband vier, Heft 
zwei, Seite 45 bis 72. Die mit 1886--1888 überſchriebene Reihe 
der Neuaufnahmen findet ſich in der Veröffentlichung von 
1889, ſcheint aber nur die 1886 Aufgenommenen zu bringen. 
Denn, wie ſchon erwähnt, wurde am 26. Juni 1886 die Schaf- 
jung der Sektionen Lauenburg und Ratzeburg und etwas ſpä- 
ier Schwarzenbek beſchloſſen und durchgeführt. Die Satzungen 
wurden dahin geändert, daß die vier Sektionen (Mölln mit- 
gezählt) ſelbſtändig Mitglieder aufnahmen, ſelbſtändig arbeite- 
ten und von dem Jahresbeitrag der Mitglieder 50 Pfg. für 
ſich verwendeten. Die Zahl der Mitglieder ſtieg auf 450, und 
die Freude an der Heimatforſchung fand ihren Niederſchlag 
in vielen Vorträgen, die in den Sektionsverſammlungen ge- 
halten wurden. Alljährlich hielt man eine Generalverſamm- 
Lung ab, deren Tagungsort mal im Norden, mal im Süden 
des Kreiſes lag. 

Am 17. Juni 1885 Generalverſammlung in Lauenburg: 
„Die dortigen Vereinsmitglieder hatten in dankenswerteſter 
Weiſe alles aufgeboten, dieſen Tag dem Verein zu einem Feſt- 
tag zu machen: ſie hatten u. a. alle Antiquitäten, deren Lauen- 
burg ſich rühmt, im Verſammlungslokal in geſchmackvoller 
Weiſe zuſammengeſtellt. Es wurden auch die vorzüglichen 
Sammlungen des Poſtmeiſters Frieſe und die Kirche mit der 
Fürſtengruft einer eingehenden Beſichtigung unterzogen. Die 
in Ausſicht genommene Beſichtigung der Erteneburg mußte 
wegen Unqaunſt der Witterung und vorgerücäter Zeit unter- 
bleiben. (1c211 Reihe 27). 

In Verfolg des Beſchluſſes der Generalverſammlung vom 
26. Juni 1883 wurde auf einer außerordentlichen Generalver- 
ſammlung die notwendig gewordene Satzungsänderung dahin 
beſchloſſen, daß forthin der Geſamtvorſtand aus je ſechs Vor- 
ſtandsmitagliedern der vier Sektionen und dem Vorſitzenden 
des Geſamtvereins (Amtsgerichtsrat Dührſen wurde gewählt 
und wiedergewählt) beſtand. Dem Vorſtand der Sektion Lauen- 
burg gehörten an: Landvogt Hennies, Poſtmeiſter Frieſe, Rek- 
tor Helberg, Bürgermeiſter Menge, Dr. Günther und Bürger- 
meiſter Wiegels. „Für Schwarzenbek konnte die Vorſtand3- 
wahl nicht erfolgen, da erſt während der Verſammlung laui 
telegraphiſcher Meldung dieſe Sektion ſich conſtituierte.“ 

Am 5. September 1888 Generalverſammlung in Lauenburg: 

„Dieſelbe war zahlreich beſucht, namentlich von ſeiten der 
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toueuburgiidlen $titgtieber, bie in gelroqlrtex !ßeiie otfe6 atti,
geboten l;otten, ber qu6tuöttigen !)litgtiebern berr 2tuientbott
in ibtem often guteu etäbtteiu io ongenebm llie lnögtid, 3u
no$en. §petr Or. Gürrtber bieft cirien tlottrog ii6et ,,!oE
olte Drt6fltatut bet 9tsbt 8clren{,utrl". (llc l}orluortil).

lttn 9. 9eptetnbet 1891 G,erero{trerionrntfuur3 ir !ortenbttrr-l:
,,§;ett §t. günt[er 0iett nod) Gröiirrunlt ber tleriouttttfttttr't
einen tlortrog iiber bic Siiritengrult tlr lcr Stobtfir{e. Oot,
nodl reierierte .t)err Or. §relttoig ii[rer fcine Joridungerr oui
bem Gebiete be6 8iure6 3o1ouicu6." (llic ltorluort).

?tut 11. gelrt. 1895 GJcrrero(berisnuulunsl irt !rruenburB:
,,§;ett Sebrer 9aqer bie(t eiuetr tlortrrrg ii[.er Irrttcnbutgildre
6og1en." (Vo $ortuort).

?Iur 14. 3cpt. 189ö GJeucrrr[uerfrrurnr[uuq irr Souenburgl:
,,,3u berietben luurbe fiir cin r.rrlr lllcrlc u116 GJ{itiin0 itr bet
Itöhe ber Stobt 3rr euidrteu»e:: lcnfurtrl iiit bie int ,$abre
r813 bort irr eirrern C$eicdlt urit bcrr liron3oien gefol{eitett
Sülotuer $äger ein Seitrrrrl uon 10ü :)tarf 6etui{tist. §o4
Serfuro[ luirD borrrusiidtt{idl no6 in 0ieieut ,So0te fertiggeltettt
urrb ent§iitft hrerben rrnb iot{ irn ni'id;11en ,Sofre tuettere !]tit,
tfieifunrt ii6et busietbc urb brrg C$eieöt ie{6ft etiotseu." (VIct
tlorluort).

ltnr 22.3eptcurbct 19()0 in 3dlluot3cnbef:,,U3§x ober
äu?;erlt i$tlodr [rciir6t. .t]rerr $toieffot Ot. 6itrrt0et bie{t
cincil $ortrrrii lur ,,(Yei6i$ie bei SirÖit,ie t6 Souenburg".
(VIc üorluout.

9iut 27. 3cpt. 19r, GeuerrrftreriauuuIung in Sauettbutrt:
,,!tod; eiueur liortrrrg be6 8e§teti Ooger ii6er bie otte Grterre,
lrurr] lrrorb ciu {obueubet ltuiiilug nadl ben bei Gtüiinfl, !Irt,
Icn[rurg] §elcniitlcr orr bcr G{be getegeneu lleberreflter ber {te,
llrillutelr Grtcuebutg utltcurouullerr urrb aui benr l§e1ie bnbin
bn* rruf bern G[6furup bor eiuigerr ,$abren 3ur Grturreruurl
orr eirr bort unb bei Giitiiug iu ber $rcn3oien3eit itottgetlob,
te6 OJeieöt crri$tete Eenfurof [re[i$tigt." (VIIc l]ortuort).

ltur t3. 3cpt. 190i-r Glenetolbcriouurr(ung ir 3$luot3cubef:
,,(Sri4iettett luaren llrrci '|terfoucu: ier $otiifetlbe ltxD

ber 36riitiitirrer. §er t{oriifenbe ber äeftion 9drluor3eubef,
6Srüber, ftoitu our 1. !Jtör3 1906. lhr ieirrer Otelte ii6ems0ur
§.rerr O. 9Fedlt in ..f:ofriebe=t\i[cufrrutl, lic leitung ber Oef,
tion." {VIIIic tlortuort).

5cu äufiercrr C$fonSpurift ber ![rbeiteu be6 tlerein6 bilbet
jc tuohl bot-i Jieimütieit 190s iu !r)]lölln, bo6 iil Ecnb IXU inr
tlorlrrort auirfii0r{idt beidlriebeu i11. Giu bon Sroieflot $e{1.
tui0 trericrBte6 ileitipiet 3ei0tc flcidri6ttid;e 9Seuerr oud ol[en
tetieu bei Sreiici.. eet tleriofiet botte bie ?thfidtt, bie ,$ohr,
Iunbcrticier 1913 beionberr't eiubrud6boll 3u ge fltclten urrb
iegte ieiuc '$täne benr t\erein irr ber 6euerolberionutt[uu1-t
onl 2:1. ffto[rcr 19iji! irr ber :lScr{Dholte 6ei !.]löl{n qu6einonber.
leiDer urqdrc ber loD .lettruigii ([iehe IXc 148/149) einen 3u
frii6et 3trit1r.

lcrnit iit bie )tei6e bcr tserein6bert$te in ben ?Ir$iben
au ünbe. lic ir ihuerr geunrrlrteu ttottröfle iirrb 3urn grofett
§ci( qcbrudt ltttcSrttrutrnbrn. 9ie 3eltger b0r eine[ iotSen 9a$,
fenntrriB urrtr ctuenr iotden }ieifi, bofi urorr iie fieutc nrit c]ro,
fiem $ntereffe iicit 3o(te c;1 beute fle(ittrlcn, eiue fot6c [te(e
beinratbegeiitcrtcr ,\ori6cr luie DoJuuro[ 3u crrer]ell, i0 fsxlr
man nidlt6 Se[iercB turr, oii i0ueu Aeigen, tuo Die boulo[iflelt
Soridteu nrit ihter !(rbeit rruIbörerr urufitcn, borrrit, lueun iie
luoüerr, iie iie fortiel;eu obcr lueuigiten6 iie bei i[rrerr neucn
?ftbeiteu beuubeu fönuen. §dl brirrge be6bcrfb iur iofgenDen
bie §itet bet lfrbeiteu, Die füu bcr8 ,,8orrb ou ber G{6e" Dotr

Suteteäe ieiu fiinntcn, unb nelrute nrr, ba! bie 28 qfB ,,?[rd)ilr"
befounten Seite no6 ii[rcrrrt{ bei bert ftiiberen lJtttgiiebern
be6 (Uefüidtl6uereirrri ein3uie[rcu iinb. Oer tlnriang ber !(rbei,
ten trritb iiü ic einigernrqilcn irr bet 6eiteu3otrf 3eigen.

§[oubiu6, !§., $teftot iu loueuburg: fi{iidttiger t}tid in
bic !?onrt be 6 6iibrarrbeB Dci .!er3oBtuuli Souenburg (la
9/35 urD lb 10ö/128).

§eii0ocf, lr., Docent orr ber tlergofobeurie: Oo6 irrtetg{aci,
cte totifoget 6ei Sauerr[rurg a. G. (VIo 40/46).

b. $irAer, !{b., Bcurat: 1. (Uef@iütti$eB äbet ben 5a@ien,
tuolb (llcl/21); 2" lltittetsrterii6e 6eböubetriirnnrcr bei G(üling
(geureiut iit bie Grteneburgt, (llla 101/106); 3. Segeloeien unb
olte Sanbitrafien inr .i;er3oqltum Sauenburgl (Vb 1/29).

tlobn, 6or{, Eoritietxetär: Eeridlt iibet bie !auenburgii{e
$oritbertuo[tring (lXc -10/16).

iltebber, [3s[[et{,oubireftor: Oer G(betrobefonot (VIo 1/39).
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.[-rübbe, 9tqbttraubireftor o. O., Ogtoettrr: 2[rtlenburg, bie
3adlfenf$arr6e ßar16 beB Glrofien in benr Sqnb Oabelbcnbe
(VIIo 52/76).

9tobtbon{1, Toltor iu !iitau, f 188{: Sort[olomttu6 §taffe,
tiu6. (Io10/{9).

Oiifrien, tt.: t. $eriorl frtan3 II. ltlnl,t bnb SonbtbbÖ
,t,r Soloenbbtgf (1c387 unb IIIbU109): 2. Eilitotion ber
5dt(oBfitdle 3u !ouenbur0 (llt, 106/111); 3. Eiflitotion bcr
§itd1e 3u C$eefttrstft (llcr66/7r); 4. 8. b. §ielmon6egge cuigiittotx 1lIIc120/128); 5. .tioigeridlt 3u Souenburg (IIIb 111,'ll3 rnrb 123): 6. 2ttfertei iiirlltidle nefcripte beä $eqog?
![uguftuB lrou lsuer[rursl crn ben Sonbrattl $ogim Semet
ron üStttorii, (9roitbogt Au !quelrburg unb @6lrctaenbet
(lIIc131/1:15); 7. Soueutrurgiidle (tlourifonB inr botigen ,gobr'
irunbert (lllc13ö/136); 8. !otuenbur0iid)er peirtiÖet gtoaeB
ttnb tlrgidlt be6 boiel6it rreiöngtidt iiferrben 2tmt6iöreiber6
Dorr §ergeborf, 1603 llVb 27190); 9. .jrrnr :'lltöbniener Utneu.
Iurrb (1V6118/120 uub VI6125/130); 1fi. 3d1od 3u S6acfenburg
(VIIIo,32/83); 11. ltoltfs[rt4rrttt l]ii6eu urD giitbotD (VIIIo8l);
12. 5te fitrftticbeu 6$töäer uub Jiöie iur .[rg13eg16rnr 3cruen,
lrutrl nrit eirrer tleicüreiburrrl ql[er lDteUerttöfie unb 3göiiereDen
bcB ltnrt6 Sdltuar3en[ref (Voä7/83).

t} ... rr: (Eiue Gtinuetuug ou6 benr,Satlre 1866 (tleber,
t't.lxg bcr ltreitBii6eu giltlrlreu über bie ('{tre bon Souen[rutg
nodl .tltrurrolrer ) (llc70/74).

,lrteie uub bie {cuerrbur11iicfe $ütfterrgruft (IIIa Sorilort
II unb IIIb $oltuort Vl).

$tieie: 1. $ur '3taat6or6itr 3u ft'or[6ru[,e ru[1enbe 8ouen,
butoeniier (1116127l137); 2. goipitoi 3t. Gleorg Surn 6cnb,
ftug (1V61)1i99t.

Sprengle(, gr.: Oie 9tabt Sauen[»rrq1, noS eirrenr 9teiie,
betidtt cruB benr ,$obre I768 (IIs66/7-1).

.f:uubefnronn: §er 8inre6 3olonicre irr ben Sreiien 9tor,
rlronl nub §lreriotlt0rrnr Souenburg (llc100/109, 111062/64 unb
9S/100).

§:iibbe, Stobtboubireftor o. O. in Scftuerirr: lfrtlenburgl,
bie Sodliengten3e SnrtB Dci CtJrofierr unb bo6 Sonb 6obet,
bonbe (VIIaö2i76).

§jod), 9r., E!., !ii6ecf: Oie Souenburget Eiirltengruit
feine §rupto (voö3/66).

rlrcdl, 9r. §t1., Siibect: CIa6 §raupt,lllJcr,Beriqe Setf: Ecu,
tuub §lunitbenfnrö{er im Sreiie §per3ogt{ruur Scucntrurg (lllb
151/193).

GJitutlrer, Or., louen[rurg1; llnrtruu trer gtobtfirSe au
!ouenbutr't 1VIc116/120).

Zfoui,ru lr, t1 c1rrcrt, 8ou cutr urr-'t : §iuifl e lJlitteif urr gen iiber
bie lauenburget SÖiiiql)rt in iriiberen geiten (X055/6a).

![tne ![nrtabe bea ttetiofier6: 9teg:teflter unb tlrfunben bet
Stnbt Squenburg (1lo1111116t; 3taot6fqierber bon 1761, ge,

ltucft bei Ecren[rer11, !orrculiurr-i (llIo114/119); $eitung6iubi,
löum Stebllofftr, Jtn{e[rur.t (VIb120/125).

!{ug Den trieietr qubetu, beu 11on6et §trei6 ober ben ltut,
tren unb Dic jt)iitte onrleberrb, tuil{ id) nur nodl einen 2tuffo[r
bon 36miDt: !ouenburili[6e CSei6iötBloticüer (Vc51/60) er.
tnä[ueu.

tjis iuru $eiurotieit in lDtöItn giuq bie llrbeit be6 6c,
ftllidlt,Sberetui i{ott borluär16. ttourr fom ber §ob urrb [igtete
nic !)tciherr ber !1.)titarbeitet io, bofi her a{ternbe Oü0rfen licf
bereinfourt iii0{te. ?{m 24. gu{i 1909 ftortr Subtoig ![[loart,
:rDtö{in, ber bcrr !rucf bet 9trgibe tretoertfte{(igt Iatte. ![nr
11. :DtärA 1910 1'trrrb $roief[or §pe[toig, ]tofebrrrg; ibnr iotgte
in betnfettreu Sobre []roieflfor l-106, !ü[red, uub iut fotgenben
hie recllte liaub bed ltmtigeri{t6rotB, ber !e0rer Sit0etm
9tefien in ütöltn. Oühtien ietbflt iitreriebte ieine tl]titorbeiter
nic{rt [onge, ba i[n ber §ob o66erici, nodlbern fur3 3ubou
einer ber eiiriiliten $eimatgeidridrt6 iori6er, tttoielf or Sertb eou,
$tofeburg, unfetn ßreiB.bertofifen fotte.

9smit toor bie $eutrate he6 tl. i. b. G. b. F. t. bertuaiil.
gßie treit in ben Oeftionen, beiouberi trruen[rurg rrnb gto{e,
burg uoS loeiter georbeitet tnorben i[1, funu ig bon tlier
au6 niSt beurtei(eu. G6 ionb iic{1 nienronb, ber bie Seitung
energifld; in bie .f;crrb naftn. $tuar tuurbe llmt6gerigt6rar
tlcDer, -§Jtöt[n, 3um lSotirfenbeu geluäblt: sbeu bet §tieg uutr
bte nodlio(genbe 3nf iotiorr rucc{rten iebe Orucf tegung eine,i
ueuetr ![t6ibi unurögiidr. !]ou 1912 t,i6 1923 rutlte bie gätig,
ieit beg üerein6 rollitönbiß. llug eirrc 1923 uodl ber $stb,
[u[t in !i)]löltu eirrberufene llerionrnrlungl btoste nigt triet
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lauenburgiſchen Mitglieder, die in gewohnter Weiſe alles auf- 
geboten hatten, den auswärtigen Mitgliedern den Aufenthalt 
in ihrem alten guten Städtlein ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Herr Dr. Günther hielt einen Vortrag über „Das 
alte Ortsſtatut der Stadt Lauenburg“. (Uc Vorwort/1). 

Am 9. September 1891 Generalverſammlung in Lauenburg: 
„Herr Dr. Günther hielt nach Eröffnung der Verſammlung 
einen Vortrag über die Fürſtengruft in der Stadtkirche. Dar- 
nach referierte Herr Dr. Hellwig über ſeine Forſchungen auf 
dem Gebiete des Linies Saxonicus.“ (lc Vorwort). 

Am 11. Sept. 1895 Generalverſammlung in Lauenburg“ 
„Herr Lehrer Sager hielt einen Vortrag über lauenburgiſche 
Sagen.“ (Va Vorwort). 

Am 14. Zept. 1898 Generalverſammlung in Lauenburg: 
„In derſelben wurde für ein am Wege nach Glüſing in der 
Nähe der Stadt zu errichtendes Denkinal für die im Jahre 
1813 dort in einem Gefecht mit den Franzoſen gefallenen 
Lüßower Jäger ein Beitrag von 100 Mark bewilligt. Das 
Denkmal wird vorausſichtlich noch in dieſem Jahre fertiggeſtellt 
und enthüllt werden und ſoll im nächſten Jahre weitere Mit- 
theilung über dasſelbe und das Gefecht ſelbſt erfolgen.“ (VIa 

Vorwort). 
Am 22. September 1900 in Schwarzenbek: „War aber 

äußerſt ſchwach beſucht. Herr Profeſſor Dr. Günther hielt 
einen Vortrags zur „Geſchichte des Kirchſpiels Lauenburg“. 

(VIc Vorwort). 
Am 27. Sept. 1903 Generalverſammlung in Lauenburg: 

„Nach einem Vortrag des Lehrers Sager über die alte Ertene- 
vurg ward ein lohnender Ausflug nach den bei Glüſing, Art- 
lenburg gegenüber an der Elbe gelegenen Ueberreſten der ge- 
nannten Erteneburg unternommen und auf dem Wege dahin 
das auf dem Elbkanmp vor einigen Jahren zur Erinnerung 
an ein dort und bei Glüſing in der Franzoſenzeit ſtattgehab- 
tes Gefecht errichtete Denkmal beſichtigt.“ (V11lc Vorwort). 

Am 13. Sept. 1905 Generalverſammlung in Schwarzenbek: 
„GCrſchienen waren zwei Perſonen: Der Vorſitzende und 

der Schriftführer. Der Vorſitzende der Sektion Schwarzenbek, 
Schröder, ſtarb am 1. März 1906. An ſeiner Stelle übernahm 
Herr E. Specht in Hofriede-Villenkamp die Leitung der Sek- 

tion.“ (VIIIl/c Vorwort). 
Den äußeren Glanzpunkt der Arbeiten des Vereins bildet 

ja wohl das Heimatfeſt 1908 in Mölln, das in Band IXa im 
Vorwort ausführlich beſchrieben iſt. Ein von Profeſſor Hell- 
wig verfaßtes Feſtſpiel zeigte geſchichtliche Szenen aus allen 
Teilen des Kreiſes. Der Verfaſſer hatte die Abſicht, die Jahr- 
hundertfeier 1913 beſonders eindrucksvoll zu geſtalten und 
ſetzte ſeine Pläne dem Verein in der Generalverſammlung 
am 23. Oktober 1968 in der Waldhalle bei Mölln auseinander. 
Leider machte der Tod Hellwigs (ſiehe IXc 148/149) einen zu 
frühen Strich. 

Damit iſt die Reihe der VereinSberichte in den Archiven 
zu Ende. Die in ihnen genannten Vorträge ſind zum großen 
Teil gedruckt wiedergegeben. Sie zeugen von einer ſolchen Sach- 
fenntnis und einem ſolchen Fleiß, daß man ſie heute mit gro- 
ßem Intereſſe lieſt. Sollte es heute gelingen, eine ſolche Welle 
heimatbegeiſterter Forſcher wie dazumal zu erregen, ſo kann 
man nichts Beſſeres tun, als ihnen zeigen, wo die damaligen 
Forſcher mit ihrer Arbeit aufhören mußten, damit, wenn ſie 
wollen, ſie ſie fortſezen oder wenigſtens ſie bei ihren neuen 
Arbeiten benutzen können. Ich bringe deshalb im folgenden 
die Titel der Arbeiten, die für das „Land an der Elbe“ von 
Intereſſe ſein könnten, und nehme an, daß die 28 als „Archiv“ 
vekfannien Hefte noch überall bei den früheren Mitgliedern 
des Geſchichtösvereins einzuſehen ſind. Der Umfang der Arbei- 
ten wird ſich ja einigermaßen in der Seitenzahl zeigen. 

Claudius, W., Rektor in Lauenburg: Flüchtiger Blick in 
die Natur des Südrandes des Herzogtums Lauenburg (la 
9/35 und Ib 105/128). 

Keilhacl, Dr., Docent an der Bergakademie: Das interglaci- 
ale Torflager bei Lauenburg a. E. (VIa 40/46). 

v. Binzer, Ad., Baurat: 1. Geſchichtliches über den Sachſen- 
wald (11cl/21); 2. Mittelarterliche Gebäudetrümmer bei Glüſing 
(gemeint iſt die Erteneburg), (lla 101/106); 3. Wegeweſen und 
alte Landſtraßen im Herzogtum Lauenburg (Vb 1/29). 

Bohn, Carl, Forſtſekretär: Bericht über die Lauenburgiſche 
Forſtverwaltung (IXc 40/46). 

Rehder, Waſſerbaudirektor: Der Elbetravekanal (Vla 1/39). 

Hübbe, Stadtbaudirektor a. D., Schwerin: Artlenburg, die 
Sachſenſchanze Karis des Großen in dem Land Sadelbande 
(VIIa 52/76). 

Rohrdantz, Paſtor in Lütau, +T 1884: Bartholomäus Craſſe- 
lius. (1a40/49). 

Dührſen, W.: 1. Herzog Franz 11. Ampt vnd Landtbvch 
zvr Lowenbvrgk (1lc387 und I111b61/109); 2. Viſitation der 
Sc<hloßfirche zu Lauenburg (IIb 106/111); 3. Viſitation der 
Kirche zu Geeſthacht (11a66/74); 4. L. v. KielmanSegge auf 
Gülzow (I111c120/128); 5. Hofgericht zu Lauenburg (1UI1b 111, 
113 und 123); 6. Allerlei fürſtliche Reſcripte des Herzog8 
Auguſtus von Lauenburg an den Landrath Jochim Werner 
von Wittorff, Großvogt zu Lauenburg und Schwarzenbeti 
(I1Ic131/135); 7. Lauenburgiſche Garniſons im vorigen Jahr- 

vundert (U1c135/136); 8. Lowenburgiſcher peinlicher Prozeß 
und Urgicht des daſelbſt gefänglich ſikenden Amtsſchreibers 
von Bergedorf, 1603 (1Vb 27/90); 9. Zum Möhnſener Urnen- 
fund (1Vb118/120 und V16b125/130); 16. Scha> zu Scha>enburg 
(VIIIa82/83); 11. Wallfahrtsorte Büchen und Gültzow (VIlla84); 
12. Die fürſtlichen Schlöſſer und Höfe im Herzogthum Lauen- 
burg, mit einer Beſchreibung aller Meyerhöffe und Schäffereyen 

des Amts Schwarzenbek (Va67/83). 
B...n: Eine Erinnerung aus dem Jahre 1866 (Ueber- 

gang der preußiſchen Truppen über die Elbe von Lauenburg 
nach Hannover) (11c70/74). 

Frieſe und die lauenburgiſche Fürſtengruft (Ula Vorwort 
11 und IIIb Vorwort VI1). 

Frieſe: 1. Im Staatsarchiv zu Karlsruhe ruhende Lauen- 
burgenſien (1116127/137); 2. Hoſpital St. Georg zum Sand- 
frug (1Vb91/99). 

Sprengel, Dr.: Die Stadt Lauenburg, nach einem Reiſe- 
vericht aus dem Jahre 1768 (11a66/74). 

Handelmann: Der Limes Saxoniae in den Kreiſen Stor- 
marn und Herzogthum Lauenburg (11c100/109, 1la62/64 und 
98/100). 

Hübbe, Stadtbandirektor a. D. in Schwerin: Artlenburg, 
die Sachſengrenze Karls des Großen und das Land Sadel- 
bande (VI1a52/76). 

Hach, Dr., Th., Lübeck: 
keine Krypta (Va53/66). 

Hach, Dr. Th., Lübeck: Das Haupt-Weyßerſche Werk: Bau- 
und Kunſtdenkmäler im Kreiſe Herzogthum Lauenburg (111b 
151/193). 

Günther, Dr., Lauenburg: 
Lauenburg (V1c116/120). 

Zhomany, Baurat, Lauenburg: Cinige Mitteilungen über 
die Lauenburger Schiffahrt in früheren Zeiten (Xa55/64). 

Ohne Angabe des Verfaſſer3: Regeſten und Urkunden der 
Stadt Lauenburg (11a111/116); Staatskalender von 1761, ge: 
druckt bei Berenberg, Lauenburg (111a114/119); Zeitungsjubi- 
läum Freyſtatzty, Ratzeburg (V16120/125). 

Aus den vielen andern, den ganzen Kreis oder den Nor- 
den und die Mitte angehend, will ich nur noch einen Aufſaß 
von Schmidt: Lauenburgiſche Geſchichtsforſcher (Vc51/60) ex- 
wähnen. 

Bis zum Heimatfeſt in Mölln ging die Arbeit des Ge- 
ſchichtsvereins flott vorwärts. Dann kam der Tod und lichtete 
die Reihen der Mitarbeiter ſo, daß der alternde Dührſen ſick 
vereinſamt fühlte. Am 24. Juli 1909 ſtarb Ludwig Alwart, 
Mölln, der den Druck der Archive bewerkſtelligt hatte. Am 
14. März 1910 ſtarb Profeſſor Helwig, Ratzeburg; ihm folgte 
in demſelben Jahre Profeſſor Hach, Lübeck, und im folgenden 
die rechte Hand des Amtsgerichtsrats, der Lehrer Wilhelm 
Steffen in Mölln. Dührſen ſelbſt überlebte ſeine Mitarbeiter 
nicht lange, da ihn der Tod abberief, nachdem kurz zuvor 
einer der eifrigſten Heimatgeſchicht3forſcher, Profeſſor Bertheau, 
Ratzeburg, unſern Kreis verlaſſen hatte. 

Damit war die Zentrale des V. f. d. G. d. H. L. verwaiſ1. 
Wie weit in den Sektionen, beſonder3 Lauenburg und Raßtze- 
burg noch weiter gearbeitet worden iſt, kann ich von hier 
aus nicht beurteilen. (Es fand ſich niemand, der die Leitung 
energiſch in die Hand nahm. Zwar wurde Amtsgerichts8rat 
Beyer, Mölln, zum Vorſitzenden gewählt; aber der Krieg und 
die nachfolgende Jnflation machten jede Drucklegung eines 
veuen Archivs unmöglich. -Von 1912 bis 1923 ruhte die Tätia- 
leit des Bereins vollſtändig. Auch eine 1923 nach der Wald- 
luſt in Mölln einberufene Verſammlung brachte nicht viel 

Die Lauenburger Fürſtengruft 

Umbau der Stadtkirche zu 
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neue6 8eben. Gin um bie fleit in Orud gegebenee ?Irdlfu tii
ni6t fettiggeflelit. Gt11 1933, ot6 nadl einem $ntetim bea
Sürgetmeifter6 Or. Solif glmt6ged6t6tat S?ao$en ben Eot,
lit überncllm unb iöfttli$ melrete Eorttog6abenbe bercnitol.
tet loerben fonnten, ftieg bie ouf 21 gefunfene lltitgltebeqab[,
bie iett uxt 100 lentm i4luortft. 9er lefte bet orl6bäüigerr
$titglieber, ber !urd1 Eeiudl bet Eeriomm(ung unb Soblung
ber Seilrüge iein $ntctefie befurrbete, §petr $loute, ffiotebutg,
I)at uniern Stei6 turb bonit ben lSeretn berloifen, fo bqB ibtlt
ougenbtidtidl nur no$ :Itöllner ongebören. !{ber bo6 $ntct'
effe on ber G,ei6iüte ber §2eimot il1 burdrouA rcge, urb e;
flebt 6u bofieu, bai3 eine treue gröfere O$or betutotbegeiitetter
f§orid1cr, $lebnct unlr 3öriitfte(er, fei eB iut §;eintotbunb obct
rno oubcrs., fidl iinbcn tnöge, beteit, bie 9Itbeit iort3uicl:cn.

:

8ouen0uru ou 50 8ollrcn
188d.

7. ltFrit: Girr iu norblueit(i6er 9ti$tttttq beobo6tctcx
ileueri6eiu riibrte uon eineur fieuet ber, bo4 irt Su[iurburrt
in ber .(luinet ttt0nDtiÖelr 3dlcune cuf+Iegqngell h10r unD
biefe ioluie DoE lllohubrruE unb bie 6$euue treB .Fuinq1i.

$o0d eiurrcöictert t,ot. (96 bcitebt bet !3erbo$t böiitui{lirtcr
Broubitiiturrlr 3ut 36öbi0ulr(.1 ber Gigerrtiintet. - 9. !(Fril:
Gleftetn obcnb r'rcrierr 10 110r luttrbe in iiibö[tlidler Stidttttn0
bou §ier ttrieber cin §euer luobtgenommen. G6 brqnute in
beur ienieitri ber Gi6e bcIegenen bonrobexf6ell Oorie .Fitt,
bergcn, tuoietbft bic 3$euten ber .[rxirsx (50tetB ttnb 9Sröber
ioruie !$obnbquB neb[t 3tq{t DeB $rnfer6 6ponoge[ obgebtannt
linb. - ls. llprii: :ltodrtiröitc iirrb irr ben le{ten Itödlten io
ftcrt ouigetrcten, trofr bor? §iretnrollretet ilr berr lJlotgenittttt,
tren ruiuuE 2 r5roD Slcoumut 3eigte. §er Grbboben tlor ltort
qeirorcu uub itehcrtDc Cgetrlöller lucrtetr mit einet lin0erbidett
Gt4rfrufltc [rebcdt. lct [rofi l.tctt su bet re$t lleit borgefqrittc'
nell Ürrtrlb{iite uict 36oDen ontleriqtet. - 17. ltpril: .$ettte

cbenb fur3 rrod.l 11 Uht brs6 ortdl tn uttierer Otcbt, uttb 3trcr
inr iiibtrreit{i6cn tci{ iur .\irruie be6 Sdliiiet6 Sorl 6äbtfe, ein

fieuet our, brlg trerlctt ber in ttnurittelborer Ilodlbatldloit 0c'
Iegenen §oofcuidleu 3iinbtlolaiobrif rtnb bet .i;oodidlen 6o6'
onfltolt fiir ben bctreiicnben 3totrtteit ieDr 0ciäbrli$ lrerben
fonrrte. JuDeur [rutbe DtrB ]crrcr etit betlterft, at6 bie Stom'
merr [6nn ou'i bcnt !rl6e bcrou6idllrrgen, oucü 0irs noÖ bet
!fiarnrierutr6 lDegen Dcr ohoe[elcxer urrb fd)luer Sttgöngtidlen
Oerttidlfcit Bcr.Iulnc Jeit herlorctt, ebe bie §euerlrebt totfröi'
tig eingretieu fotrutc. lcnnodl ge[oug e6 bet Se[']t, bc6 Seuer
oui ieincu .!,crD Eu bei6rätferr unb IDIDoI)I bo6 orgtenSetrbc
§J. Gtöbtfeiqc .\:1qu!3,, bo6 iibti0en6 auS iSon btontrte, luie
cudl bic o[ren rtcuounten frobtifelt arr idtüten, loö[tenb bo6

§orl C$öbtfeid,c .$ou6 t,oIlitärrbig q(rtlebtannt iit. - 19. 2{Dril:
ttei ber heutc 110tti'tehobtert !!tabt etrreB Otobfuerorbnetetr er'
tiiclt uon Ii tlbt'tcr,'tctrerrett 3tinttttctt Sottinronn §Pugo Soutpii
bie :l-jloirrrität lllit 16 3timnteu, ruö6rcnb 19 Stimnren ctti
6stt(rrrrciiter ::lt.'§cuidt iic(ctt.

!). lltoi: -1rrr ltusiii0run0 trcg ttobuptojefter Souenburg-
Dlbeqtoc bcrIoute1 §u!i For[fimcutarii6crr ßreiien, baB bet
!!l err[rou nuu nodl !-lcritocrtl i6un t] i er $erlill,.ti ombur ger (!i [ett,
bobn borou6iid,tlicb rrui Dic 3trede uon €dltnoticnbef bi6
DIbe6loe tref6ränft :!crDcn tuirlr. !(rrü i11 na6 tlol[cttbun0
ber Eofrrr, bie of; t\o{lftohtr trtrr.rtclrout lDerDelr lüirb, bod, [llr
etn 9efunbörbohubctricb in !(ui.iidlt rlcnommcrt. '- 19. Upril:
$n ber Stfung ber ftöbtifocrt §oflegir'n llltrDe rr. o. iibcr ben
etluoigcll !{utoui bes lt0dl,ofrtcböuttef (berrtige6 $oitonlt)
alredB tlnr[roüeB aunl 'lt0itl)oilic beroten. 3cr tlorfitenbe
tsürgeruteifter !)lenge berisg eill 36ret[ren Dcr lberpoitbiref,
1ion, lDonoo biefe 3rrr SelcüsiilturJ neuet Sicnfträttme iiir bie

$oft bierielbll geneigr i[t, bor ibr uou bctt itöbtii6en §ollc,
gien rtnb tron onbetct e,eite al? orr Qelier loge be(eglene $od,
bof3geböube iür bieien iltrecf Au of3eptteren, iobofb bie 3tobt,
bie iOt ottr gene[ur11en [ei, obet eiu firibotmotrn bo6 benonnte
Gteträube ou6boueu lnolle, bo6 bie Soit bonn oui bor{öufi61
o6taebn ,$obte ,u ttrieten beteit fei. Oet !3oriifenbe ftel{te
hierouf bie firoge aut Si6fuiliott, ob bie §ot(egien bofiir
ftimnrten, bsB boii 6etteffenbe 6eböube iiir )te$nung ber
6tqbt ober iiit $1i5o11.$ttung olt6gelrout tuütbe. Beigeorb,
neter [üiegel6 cntlrfiebtt, bie llttgelegen§eit ;unä$ft einct

§ornmi[iiort aur Sorberotung Au übertoeifen. Otobtberorbneter
Sattting lFriüt it6 bohin suä, boB bie @tobt ben 2[nfouf unb
!{rt6bou bel Gebtiube6 fiir bie Solt fid, niöt ouB ben §pän,
tren gebelr toffen biirte. Gtobtuerorbiletenborfteber ,Sobonnfett
tuitf aunö$tt f[orge[egt tuiffcn, ob bie 6tobt ettnsl bobei ber,
trterrerr f önne. .(3ierouf tuurbe bem ![ntroge !§tegetB gemüt
beiö(ofien unb bie ßomnriilion ou6 berr S]togiftrot6mitgliebern
[ßieget6 unb Ooftou urrb ben Ctobtberorbneten Sofebou, 9te,
me6 ullb ,So0onnfen Au[oüurtenßeielJt. Ueber bie Ginf ütt,
i-ullg eincr ?Ibfubrorbnurrg lourtre erneut beroten, noübent
trieie föon einnro[ bon ben Sofiegierr obge[ebnt toor. Ser Sor,
iiüerrbe ber[oE eitt €6teibett be6 Ssnbratiamte1, tttotto$ bie
Gef urrblte ltif ornrniifion ouf rtef orbert toirb, Eur Serbiitutlg ber
§ ho(er-o ofle borr ber !]tegie r-ulr (r inr trorigen $o0r-e gettof Ieller
Seitinuluntgeti firerrgiterr6 ittne3uboftert lnlb br.rr oflem brrr-oltf
jrr odltetr, bofl melli$ tiüle Gpf renrente nid)t ntit §iei-bitnger
!rcnlriic0t trretberr. §errrcr er-trrä0rrte ber [toritfettbe, boB itd]
3ur fr-eitrriIiittcrr ?tbfuhr oui ber- golt3er etobt nu^r- trter-3ehtt

ltslirrllelr gellrefbet hätterr, trlo6 Au trettig iei, lue6hotb Irte 0Je,

iunbtleit6fonluriiiton Irie ob[igtotoi-ii6e 6iniiihrttllg beE ![b,
f u b ritrfteln 6 bori$t rrlle . 3trrbtb e rorbn etentror-iteh er So b rutll iclt
trä{t etrre otr{ tsrotoriidle Girrf itbrurrg be6 Qtbiutti-iUiteut6 itt bet
ZtrrDt !orteuIur-11 lr06 tuic tror fitr ltidrt bui-dtfitbrbor. Bei,.

r'tcor-blleter lltie0e{B ift bei- !-)teittuttt't, baB tnoll ttolt{ llid)t rlltt
brrr-uur It iu f ürrre, bte :)ttriu§r-orbllultg eirr3uf ü[rett, lttetttt bte
:licttiennrfl bsroui brirrrte. §enrgeßelliiber tuir-b bott beri6iebe,
ncn 3eiterr bai-oui hirrgetuieien, boB utolr borr $tof;e[rurg ltllb
:l.ltö(rr, lrollicrrtti6 ou6 eriter-cllt Dtte, hro boü boB SottbratE,
rultt ietnerr git hobe ullD trro uroll mit guteut fleilFief botolt,
rlchen uriiffe, lrod) tloi- niüti trott ber 6iniütt r-ttttg eittei- ?{b,

iubroi-Inlullg gebört bo[re, iUtorr lltöge bober olrd) bier bei

lllli. rloll eiuei- ob{tgotoi-iishcn Girriiihrurrg ber !{tifubror-blllttlt'l
rr[ricbcrr. §Jterouf luurbe Die ]r-og'1e, ob itt bie Serotttttgl ber
cirr3ehrerr [,'oro0rolrberr bei- bott ber C$eiunbbeit1falltntiiiiolt
tut6ficrrr-[reiteterr Ltot[oge etttgctretett luerbett fo[e, bettteint.

0or üett Du Sol0enen Soüaeit
ieiei-te lllit [einer Geuro[[irr out 9. lltoi ttt ßiet ber ehento[igc
lrt*cftor ultier-er §itrgerf$utc g ö i- e ll i e tt. §oB Go[berte §Jo6'

3citi.fraor bur-fte ou6 biefenr lltntoB oufierotberrtti$ 3ob[teidle
§hr-urr gerr trorr Llertüünbten, $rerrnDert lttlb Bef otttltelt eltt,

tlctlcliltehrrrerr, lntb olrd) trrit grotltIietett tttt,,!onb olt ber-

GItre" rtrrd)ti-ägtid,t Tcdrt 0ei-E{iür.

85 Sobrc ott
trrurtre our 22. IDtoi firäu[eirt .Fetelte §ol{ile tr, Gttitt,
itrotie 13. öie ilt bie einAige tleber[ebettbe bon bett ßltrbern
heB friiberen SuftiarotB Go[[tIerr, ber Gbrenbütger ttnIerer
etobr tuor. :lttr tuiinidlerr ber o(ten 9ltitbiirgerin nodlträg,
tiü ouü int,,!uttb on bei- 8,[be" eitten Iueiterett gleiegtteteti

Iehcn6obetrb.

$our §obe obherulen
rüurbe onr -(. !.ltai irn ltoben 9{tter bon 90 $ohrert ber ![[tett '

tei{er §0riltop0 lltö[[et in Sottde, ettter ber Seftelr,
trie 1870i71 für §errtf${orrb6 §bre fäntFften. §hr. t'Dtötter ltttlt'
cnlr 1. )touember- 1846 geborelr unb trot ittt,$ohte 1867 0{ß

Ererrobier [rei bei'!eibtorrrpognie be6 1. Gorbe=Grenobiei--
!)tegimerrt* in $ot6tronr eitt, bei trem eI olt6 ben beut[6,
irsrraöltlüen Sriesl ttrtturodlte ulrb sm 1.q. llttguit 1870 bei

Et. Sribst bcrtDltltbet lDurbe.,,
4.

,$rrr ?{ltet bott .tä $'ot1re1 ftorb om 27. lltoi einer bet
ätteiterr Girrlrrobner ultieter 6tobt, S e i lt r i 6 !)t e i m m o n n.
9cr tteritorbeuc tuor irüher bier IJtittrr0oher eine6 GifentooTelt,
rleicböftg (ft,üter tliittrrer urlb §bieffent ullb 1106 ieinet ffiitdfetlu
n06 iohretsntt lircftor lre6 toridlnBbeteinB Souenburg (G(bet.

7Ä!

!l3eiter- trrrrr-berr burdl tren tob im ?IFrit tm ll[ter br:tt
§.1 Sobrerr bie IBittoe -qJtotie lJtö[[er, geb. lJte5er,
irr G, iil6oxo, §tnrrncrrneifter §3einrtd, lltonBborbt,
78 $o0r'e s{t, itr t}it$ett,5ot1 rrbof , ullb'$rou 6otbü=
riuo. §'rru[1 , ße[r. SttrAntanll,.Q5 $o[1re olt, in Ioultr,
burg, obberufcli.

erud urrlr ticrtug: 6cbrüDcr Eordlcrs. Souenburg (GIbe). Serrntoortlidl: Grn[t SreUlto§fg, Souenburg (GIbe).

  

Seite 24 Das Land an der Elbe Nummer 6 
  

neues Leben. Ein um die Zeit in Dru gegebenes Archiv iſi 
nicht fertiggeſtellt. Erſi 1933, als nach einem Interim des 
Bürgermeiſter3 Dr. Wolff Amts8gerichtsrat Maaßen den Vor- 
ſiß übernahm und jährlich mehrere Vortrags3abende veranſtal- 
tet werden konnten, ſtieg die auf 21 geſunkene Mitgliederzahl, 
die jezt um 100 herum ſchwankt. Der letzte der auswärtigen 
Mitalieder, der durch Beſuch der Verſammlung und Zahlung 
der Beiträge ſein Intereſſe bekundete, Herr Raute, Ratzeburg, 
hat unſern Kreis und damit den Verein verlaſſen, ſo daß ihm 
augenblicklich nur noch Möllner angehören. Aber das JInter- 
eſſe an der Geſchichte der Heimat iſt durchaus rege, und es 
ſteht zu hoffen, daß eine neue größere Schar heimatbegeiſterter 
Forſcher, Redner und Schriftſteller, ſei es im Heimätbund oder 
wo anders, ſich finden möge, bereit, die Arbeit fortzuſetzen. 

Lauenburg vor 50 Jahren 
1884. 

7. April: Ein in nordweſtlicher Richtung beobachteter 
Feuerſchein rührte von einem Feuer her, das in Juliusbura 
in der Hufner Brandtſchen Scheune aufgegangen war und 
dieſe ſowie das Wohnhaus und die Scheune des Hufners 
Haac> eingeäſchert hat. Es beſteht der Verdacht böswilliger 
Brandſtiftung zur Schädigung der Eigentümer. = 9. April: 
Geſtern abend gegen 10 Uhr wurde in ſüdöſtlicher Richtung 
von hier wieder ein Feuer wahrgenommen. Es brannte in 
dem jenſeiis der Elbe belegenen hannoverſchen Dorfe Hitt- 
bergen, woſelbſt die Scheunen der Hufner Ehlers und Schröder 
ſowie Wohnhaus nebſt Stall des Imkers Sponagel abgebrannt 
find. = 18. April: Nachtfröſte ſind in den lezten Nächten ſo 
ſtark aufgetreten, daß das Thermometer in den Morgenſtun- 
den minus 2 Grad Reaumur zeigte. Der Erdboden war hart 
gefroren und ſtehende Gewäſſer waren mit einer fingerdicken 
Eiskruſte bedeckt. Der Froſt hat an der recht weit vorgeſchritte- 
nen Baumblüte viel Schaden angerichtet. = 17. April: Heute 
abend furz nach 11 Uhr brach auch in unſerer Stadt, und zwar 
im ſüdweſtlichen Teil im Hauſe des Schiffers Karl Gädtke, ein 
Jeuer aus, das wegen der in unmittelbarer Nachbarſchaft ge- 
legenen Fookenſchen Zündholzfabrik und der Haackſchen Gas- 
anſtalt für den betreffenden Stadtteil ſehr gefährlich werden 
konnte. Zudem wurde das Feuer erſt bemerkt, als die Flam- 
men ſchon au3 dem Dache herausſchlugen, auch ging nach der 
Alarmierung wegen der abgelegenen und ſchwer zugänglichen 
Oertlichfeit geraume Zeit verloren, ehe die Feuerwehr tatkräf- 
tig eingreifen konnte. Dennoch gelang es der Wehr, das Feuer 
auf ſeinen Herd zu beſchränken und ſowohl das angrenzende 
H. Gädtkeſche Haus, das übrigens auch ſchon brannte, wie 
auch die oben genannten Fabriken zu ſchüßen, während das 
Karl Gädtkeſche Haus vollſtändig abgebrannt iſt. = 19. April: 
Bei der heute ſtatigehabten Wahl eines Stadtverordneten er- 
hielt von 45 abgegebenen Stimmen Kaufmann Hugo Kampff 
die Majorität mit 26 Stimmen, während 19 Stimmen auf 

Sattlermeiſter N. Beuſch fielen. 

9. Mai: Zur Ausführung des Bahnprojektes Lauenburg 
Oldesloe verlautet aus parlamentariſchen Kreiſen, daß der 
Neubau nun nach Verſtaatlichung der Berlin-Hamburger Eiſen- 
bahn vorausſichtlich auf die Stre>e von Schwarzenbek bis 
Olde8loe beſchränkt werden wird. Auch iſt nach Vollendung 
der Bahn, die als Vollbahn ausgebaut werden wird, doch nur 
ein Sekundärbahnbetrieb in Ausſicht genommen. -- 19. April: 
In der Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien wurde u. a. über den 
etwaigen Ankauf des Packhoſgebäudes (heutiges Poſtamt) 
zwe>ds Umbaues zum Poſthauſe beraten. Der Vorſitzende 
Bürgermeiſter Menge verlas ein Schreiben der Oberpoſtdirek- 
tion, wonach dieſe zur Beſchaffung neuer Dienſträume für die 
Poſt hierſelbſt geneigt iſt, das ihr von den ſtädtiſchen Kolle- 
gien und von anderer Seite als an beſter Lage belegene Pack- 
hof3gebäude für dieſen Zweck zu akzeptieren, ſobald die Stadt, 
die ihr am genehmſten ſei, oder ein Privatmann das benannte 
Gebäude ausbauen wolle, das die Poſt dann auf vorläufig 
achtzehn Jahre zu mieten bereit ſei. Der Vorſitzende ſtellte 
hierauf die Frage zur Diskuſſion, ob die Kollegien dafür 
ſtimmten, daß das betreffende Gebäude für Rechnung der 
Stadt oder für Privatrechnung ausgebaut würde. Beigeord- 
neter Wiegel5 empfiehlt, die Angelegenheit zunächſt einer 

Kommiſſion zur Vorberatung zu überweiſen. Stadtverordneter 
Hartling ſpricht ſich dahin aus, daß die Stadt den Ankauf und 
Ausbau des Gebäudes für die Poſt ſich nicht aus den Hän- 
den gehen laſſen dürfe. Stadtverordnetenvorſteher Johannſen 
will zunächſt flargelegt wiſſen, ob die Stadt etwas dabei ver- 
dienen könne. Hierauf wurde dem Antrage Wiegel8 gemäß 
beſchloſſen und die Kommiſſion aus den Magiſtratsmitgliedern 
Wiegels und Soltau und den Stadtverordneten Baſedau, Dre- 
wes und Johannſen zuſammengeſetzt. -- Ueber die Cinfüh- 
rung einer Abfuhrordnung wurde erneut beraten, nachdem 
dieſe ſchon einmal von den Kollegien abgelehnt war. Der Vor- 
ſihende verlas ein Schreiben des Landratsamtes, wonach die 
Geſundheitskommiſſion aufgefordert wird, zur Verhütung der 
Cholera aile von der Regierung im vorigen Jahre getroffenen 
Beſtimmungen ſirengſtens innezuhalten und vor allem darauf 
zu achten, daß menſchliche Exkremente nicht mit Tierdünger 
vermiſcht werden. Ferner erwähnte der Vorſitzende, daß ſich 
zur freiwilligen Abfuhr aus der ganzen Stadt nur vierzehn 
Verſonen gemeldet hätten, was zu wenig ſei, wes8halb die Ge- 
ſundheitsfommiſſion die obligatoriſche Einführung des Ab- 
fuhrſyſtem3 vorſchlage. Stadtverordnetenvorſteher Johannſen 
hält eine obligatoriſche Einführung des Abfuhrſyſtems in der 
Stadt Lauenburg nach wie vor für nicht durchführbar. Bei- 
geordneter Wiegels iſt der Meinung, daß man wohl nicht gut 
darum hin käme, die Abfuhrordnung einzuführen, wenn die 
Regierung darauf dringe. Demgegenüber wird von verſchiede- 
nen Seiten darauf hingewieſen, daß man von Ratzeburg und 
Mölln, namentlich aus erſterem Orte, wo doch das Landrats- 
amt ſeinen Sitz habe und wo man mit gutem Beiſpiel voran- 
gehen müſſe, noch gar nichts von der Einführung einer Ab- 
fuhrordnung gehört habe: Man möge daher auch hier bei 
uns von einer obligatoriſchen Cinführung der Abfuhrordnung 
abſehen. Hierauf wurde die Frage, ob in die Beratung der 
einzelnen Paragraphen der von der Geſundheitskommiſſion 
ausgearbeiteten Vorlage eingetreten werden ſolle, verneint. 

Das Feſt der Goldenen Hochzeit 
feierte mit ſeiner Gemahlin am 9. Mai in Kiel der ehemalige 
Rektor unſerer Bürgerſchule Sörenſen. Das Goldene Hoch- 
zeitspaar durfte aus dieſem Anlaß außerordentlich zahlreiche 
Ehrungen von Verwandten, Freunden und Bekannten ent- 
gegennehmen, und auch wir gratulieren im „Land an der 
Elbe“ nachträglich recht herzlich. 

85 Jahre alt 
wurde am 22. Mai Fräulein Helene Calliſen, Grün- 
ſtraße 13. Sie iſt die einzige Ueberlebende von den Kindern 
des früheren Juſtizrats Calliſen, der Ehrenbürger unſerer 
Stadt war. Wir wünſchen der alten Mitbürgerin nachträg- 
lich auch im „Land an der Elbe“ einen weiteren geſegneten 

LebenSabend. 

Vom Tode abberufen 
wurde am 7. Mai im hohen Alter von 90 Jahren der Alten- 
teiler Chriſtoph Möller in Lanze, einer der Letten, 
die 1870/71 für Deutſchlands Ehre kämpften. Chr. Möller war 
am 1. November 1846 geboren und trat im Jahre 1867 als 
Grenadier bei der Leibkompagnie des 1. Garde-Grenadier- 
Regiments in Potsdam ein, bei dem er auch den deutſch- 
franzöſiſchen Krieg mitmachte und am 18. Auguſt 1870 bei 
St. Privat verwundet wurde. 

* 
Im Alter von 85 Jahren ſtarb am 27. Mai einer der 

älteſten Ciniwohner unſerer Stadt, Heinrich Reimmann. 
Der Verſtorbene war früher hier Mitinhaber eines Eiſenwaren- 
geſchäfts (ſpäter Büttner und Thieſſen) und nach ſeiner Rückkehr 
noch jahrelang Direktor des Vorſchußverein3s Lauenburg (Elbe). 

* 

Weiter wurden durch den Tod im April im Alter von 
84 Jahren die Witwe Marie Möller, geb. Meyer, 
in Gülzow, Zimmermeiſter Heinrich ManShardt, 
78 Jahre alt, in Büchen-Bahnhof, und Frau Catha- 
rina Knuſt, geb. Hinzmann, 85 Jahre alt, in Lauen- 
burg, abberufen. 
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